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DER KLUGE MANN
welcher seine Interessen w i r k I ich wahrt, baut in
sein Haus oder seine Wohnung gut funktionierende

ZENTralheizu ngen ein.
ZENT-Heizkessel und

ZENT-Radiatoren sind

spielend leicht zu bedienen,
tatsächlich leicht zu reinigen,
sehr solid und gefällig.

ZENT-Boiler bedürfen
überhaupt keiner Bedienung.
Schweizerische Qualitätsarbeit, daher kein Risiko
wie bei Auslandsware

ZENT A.-G. BERN
(Oster m und igen)
Die Lieferung erfolgt ausschliesslich durch die einschlägigen
Installationsfirmen
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Die Çeschichte decJCafâee&ofute
X.

Das Wasser im Topf summt, ich höre, wie Kuchen auf einen Teller gelegt wird. Unser

Paket wird vorsichtig geöffnet, ich sene ein zartes Naschen mit drei allerliebsten

Sommersprösslein hineinsehnuppern. „Ah, wie köstlich er duftet", höre ich sagen, „ich bedaure

immer die Leute, die den herrlichen Kaffee Hag noch nicht kennen oder ihn nicht versuchen

wollen, weil sie der Meinung sind, mit dem Coffein würde ein Teil der Genusswerte entfernt.

Das ist total falsch. Coffein riecht und schmeckt doch gar nicht, wie ich aus der Physikstunde

weiss. Ich mache nun den Kaffee extra stark, so wie Du ihn liebst, er wird uns trotzdem den

Schlaf nicht rauhen."

Wir, die Kaffee Hag-Bohnen, werden in einen Metalltrichter geschüttet, er wird
geschlossen. Mir wird unheimlich —• ich höre und fühle, wie sich etwas unter uns dreht —

ein surrendes Geräusch und ein Knistern — es kommt mir immer näher — ich sehe Metallzähne

unter mir — Hilfe! — — Knacks.

Qutschein in den Jlakeien
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